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Kreisliga Herren Gruppe B

TSV Todenmann-Rinteln III : FSG Pollhagen-Nordsehl Lauenhagen II 
Dienstag, 01.11.2022, 20:00 Uhr

Hartmann fixiert zwei Punkte für den TSV Todenmann-
Rinteln III

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des TSV Todenmann-
Rinteln III im umdisponierten Spiel der Kreisliga Herren Gruppe B gegen die FSG Pollhagen-
Nordsehl Lauenhagen II fest.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten Rübberdt /
Vollbrecht bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Kutscha / Schäfer. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Krumrey / Hartmann und Langner / Hasemann, die Krumrey / Hartmann letztendlich mit 3:
2 für sich entscheiden konnten. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Pettke / Eckert machten mit Hellmann / Heß beim 11:
6, 11:4, 14:12 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Volker Rübberdt
überzeugte im Match gegen Steffen Hasemann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Heiner Vollbrecht in dem im
Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Klaus Langner. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Beim anschließenden 3:0 gegen Achim
Schäfer fand Olaf Krumrey dagegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel.
Christov Pettke hatte im Spiel gegen Rene Kutscha am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 6:1. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Alexander Heß musste Rolf Hartmann
Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Die Aufholjagd wurde somit
belohnt. Dierk Eckert gewann sein Spiel gegen Frank Hellmann sicher mit 3:0. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 7:2. Ein Satz reichte nicht, weshalb Volker Rübberdt das Match gegen
Klaus Langner, der im Vorfeld auf Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Auf Messers Schneide stand die im Voraus
gemäß der Maßzahl für die Spielstärke als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Heiner Vollbrecht
und Steffen Hasemann, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte im Anschluss
Olaf Krumrey gegen Rene Kutscha verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Christov Pettke gelang es, Achim
Schäfer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz einer im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Beim 3:1-Sieg von Rolf Hartmann gegen Frank Hellmann ging nur der erste Satz verloren. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.

Durch diesen Sieg hat der TSV Todenmann-Rinteln III in der Saison nun 3 Saison-Siege, eine
Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
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02.11.2022 gegen den MTV Rehren/MTV Ohndorf (SG) II an. Für die FSG Pollhagen-Nordsehl
Lauenhagen II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV Obernkirchen am 07.11.2022
an, in das mit einem Punkteverhältnis von 2:4 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Todenmann-Rinteln III

Doppel: Rübberdt / Vollbrecht 1:0, Krumrey / Hartmann 1:0, Pettke / Eckert 1:0 
Einzel: V. Rübberdt 1:1, H. Vollbrecht 0:2, O. Krumrey 1:1, C. Pettke 2:0, R. Hartmann 1:1, D. Eckert
1:0 

 FSG Pollhagen-Nordsehl Lauenhagen II
Doppel: Langner / Hasemann 0:1, Kutscha / Schäfer 0:1, Hellmann / Heß 0:1 
Einzel: K. Langner 2:0, S. Hasemann 1:1, R. Kutscha 1:1, A. Schäfer 0:2, F. Hellmann 0:2, A. Heß 1:
0


